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Im Rahmen des Wiedervernässungsprojektes Zotzenniederung wurde die ehemalige Bruchwaldfläche überstaut. In Folge dessen ist der 
Bruchwald zusammengebrochen. Die Biotope sind daher totholzreich. Die Wasserflächen werden von Hornblatt-Schwebematten dominiert. 
Im Norden am Graben steht auf einem breiten Streifen ein Rohr-Glanzgras-Röhricht. Im Norden und Osten der Fläche stehen sonst 
Nachtschatten-Schil-Röhrichte, an den übrigen Rändern Breitblatt-Rohrkolben-Röhrichte. Unterhalb der Leitungstrasse befindet sich der 
Walzen-Seggen-Erlen-Bruchwald als Restgehölz und in Form von Erlenjungwuchs. Auf einem Strommast brütet der Fischadler. Das Biotop 
wird von einem Graben im Norden, der Straße im Westen, Bruchwäldern im Osten und Grünlandbrachen im Süden begrenzt.
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Phragmites australis Ceratophyllum submersum

Typha latifolia Hydrocharis morsus-ranae Alnus glutinosa Ceratophyllum demersum
Lemna minor Lemna trisulca Phalaris arundinacea

Carex paniculata Carex acutiformis Carex pseudocyperus Carex elongata
Solanum dulcamara


